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Kreativ! Laut! 
Fröhlich!

Begegnungszeit

Gustav-Adolf- 
Kinderliebesgabe

Viel Freude beim Lesen!

Auf ein Wort
mit Pfarrer Oliver Prieschl

Der Gute Hirte ist eines der be-
liebtesten Motive der christli-

chen Kunst – hier auf dem Titelbild 
besonders eindrucksvoll gestaltet. 
Es ist ein Glasfenster im Altarraum 
der Georgskirche am Altersberg.

König David ist der Dichter vieler 
Psalmen. Er war selbst ein Hirten-
junge und hat gewiss an seine ei-
genen Erfahrungen gedacht, als er 
den 23. Psalm verfasste: 

Der HERR ist mein Hirte, mir wird 
nichts mangeln. Er weidet mich auf 
einer grünen Aue und führet mich 
zum frischen Wasser …

Als Hirte hatte er selbst eine enge 
Beziehung zu seinen Schafen. Er 
rief sie mit Namen und sie hör-
ten auf seine Stimme. Nun war er 
durch Gottes Erwählung zum Kö-
nig berufen worden und sollte Got-
tes Volk weiden. 

David weiß, dass der HERR sein 
Hirte ist, der ihn beschützt und 
dorthin führt, wo er es gut hat. In 
Zeiten, da er sich vor Saul verste-
cken musste und um sein Leben 

fürchtete, erinnert er sich daran, 
dass er einen Guten Hirten hat, auf 
den er sich verlassen kann. Auch 
im finstersten Tal lässt Gott ihn 
nicht allein. ER wird ihn führen, be-
wahren und trösten. Und er wird es 
erfahren, dass Gott es gut mit ihm 
meint: 

Du bereitest vor mir einen Tisch im 
Angesicht meiner Feinde. Du sal-
best mein Haupt mit Öl und schen-
kest mir voll ein. Gutes und Barm-
herzigkeit werden mir folgen mein 
Leben lang, und ich werde bleiben 
im Hause des HERRN immerdar.

Wie David haben auch wir einen 
Guten Hirten an unserer Seite. Je-
sus Christus spricht in Joh 10,11: 
Ich bin der gute Hirte. Der gute Hirte 
lässt sein Leben für die Schafe.

In der Passionszeit denken wir dar-
an, wie groß die Liebe dieses Guten 
Hirten ist, dass ER sein Leben für 
uns lässt, damit wir aus dem fins-
teren Tal des Todes und aus allem, 
was uns bedrängt, herausgeführt 
werden. Nicht immer auf die Wei-
se, wie wir es uns wünschten. Aber 



S pät im April feiern wir dieses 
Jahr Ostern und der dazugehö-

rige Monatsspruch stellt uns eine 
Frage, die es in sich hat.

Sie steht am Ende der berühmten 
Emmauserzählung. Zwei der Jünger 
verlassen nach den schrecklichen 
Erlebnissen in Jerusalem (Jesu 
Hinrichtung) die Gemeinschaft und 
kehren in ihren Heimatort zurück. 
Unterwegs gesellt sich der aufer-
standene Christus zu ihnen.

Erst am Ende des Weges, als es 
schon dunkel wird und sie den un-
erkannten Wegbegleiter dazu nö-
tigen, mit ihnen das Abendbrot zu 
teilen, erkennen sie Jesus, doch 
sogleich ist der Auferstandene 
verschwunden. Zurück bleibt kein 
schaler Geschmack, sondern tiefe 
Ergriffenheit. 

„Brannte nicht unser Herz in 
uns, da er mit uns redete?“

Lu k a s  2 4 , 3 2

Wann haben wir es zuletzt erlebt, 
dass uns ein Gespräch derart tief 

berührt und bewegt hat? „Jemand 
brennt für eine Sache“ ist ja eine 
bekannte Redewendung, die kom-
plette Begeisterung und kraftvolles 
Engagement beschreibt.

Aber gehen wir ruhig noch den letz-
ten Schritt: Wann haben wir uns 
zuletzt von Gott, von einem Jesus-
wort angesprochen gefühlt? Nicht 
nur ein wenig, sondern so richtig? 
Und wo es mehr war, als ein kurzes 
Strohfeuer, das im Alltag sofort 
wieder erlischt?

Die Jünger, so heißt es, brachen 
sofort auf (also noch mitten in der 
Nacht) und kehrten nach Jerusalem 
zurück. Dorthin und in die Situation 
hinein, vor der sie geflohen waren.

Wie gesagt: Ein Monatsspruch, der 
es in sich hat!

Ich wünsche mir und uns allen, dass 
wir uns von der Osterbotschaft ganz 
neu berühren lassen und dann, wie 
es neudeutsch so schön heißt, wie-
der ganz „on fire“ sind. 

Christian Kohl 

doch so, dass wir zuversichtlich 
sein können, dass ER uns sicher 
dorthin bringt, wo wir Ruhe finden, 
weil ER für uns sorgt.

Gerade in unruhigen Zeiten hilft mir 
diese Zuversicht zu einer Gelassen-
heit, die mir gut tut. Gott hat noch 
so viele Verheißungen für uns und 
diese Erde bereit, die noch auf ihre 
Erfüllung warten. Ich glaube, dass 
vielen die Augen aufgehen und sie 
erkennen werden, wie gut unser Hir-
te es mit uns meint!

Ich selbst bleibe leider in meinem 
pastoralen, also in meinem Hir-

tendienst weit hinter dem Vorbild 
Christi zurück. Ich mache Fehler 
und enttäusche oder verärgere 
Menschen. Das ist mit dem Ab-
druck eines Aufrufs bezüglich der 
Volksbefragung zu den Windrä-
dern auf Kärntens Bergen (im letz-
ten Heft, Seite 22) geschehen. Ich 
habe mich nicht ausreichend infor-
miert und es war mir nicht bewusst, 
dass dieses Thema parteipolitisch 
besetzt war. Mir ging es um die Er-
haltung unseres Lebensraums in 
den Bergen. Ich wollte auf dieses 
Thema aufmerksam machen, weil 
es oft so ist, dass viele gar nicht 
wissen, dass es ein Volksbegehren 
gibt, wie es bei jenem zum Karfrei-
tag war. Ich hatte keine Ahnung, 
dass ohnehin alle Wahlberechtig-
ten an die Urnen gerufen werden.
Ich möchte mich daher bei allen 
entschuldigen, die ich mit dem Ab-
druck dieser Seite verärgert habe!

Wo Unrecht geschieht oder gesell-
schaftliche Entwicklungen gegen 
Gottes Willen und Gebote laufen, 
sollen wir als verantwortungsvolle 
Christen unsere Stimme erheben. 
Aber das sollte gut informiert und 
frei von parteipolitischen Überle-
gungen erfolgen! 

Am 26. April wählt die Superin-
tendentialversammlung – mit 

ihren Delegierten aus allen Evang. 
Pfarrgemeinden in Kärnten und 
Osttirol – eine/n neuen Superint-
denten/in. Und auf der Synode im 
Mai wird eine neuer Bischof bzw. 
erstmals eine Bischöfin gewählt. 

In Kärnten gibt es derzeit viele un-
besetzte Pfarrstellen und in den 
nächsten Jahren werden weite-
re Pfarrer/innnen in Pension ge-
hen. Aufgrund der angespannten 
finanziellen Lage unserer Kirche 
und des Personalmangels stehen 
die Verantwortlichen vor großen 
Herausforderungen. Beten wir für 
weise Entscheidungen und darum, 
dass Gott Geistliche in die Leitung 
und in die Verkündigung beruft, 
die ihre Herzen und Ohren ganz 
bei Gott haben! – HERR, dein Wille 
geschehe wie ihm Himmel, so auf 
Erden!

Ich wünsche allen Leserinnen und 
Lesern eine gesegnete Passions-
zeit und fröhliche Ostern!

Monatsspruch April 2025
Gemeindereferent Christian Kohl
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BegegnungsZeit
von Mag. Martina Morandell

Bedrohter Frieden

Berichte über Kriege, Konflikte 
und Tendenzen, die zur Spal-

tung führen, erreichen uns ständig. 
Warum gelingt uns, Frieden zu hal-
ten oder zu stiften, so schwer?

Frieden bedeutet nach biblischem 
Verständnis: Die gute Beziehung 
zu anderen, zu sich selbst und zu 
Gott. Wie aber gelingt es mir, die-
sen abstrakten Begriff „Frieden“ in 
die Realität zu „übersetzen“? Oft 
bleibt es beim Wunsch. Bei den Be-
mühungen um Frieden begegnen 
mir Angst um Machtverlust, Miss-
verständnisse, unterschiedliche 
Weltbilder u.v.m. Das macht mich 
verzagt. Wo fange ich an? – Viel-
leicht mit dem, was Dorothe Sölle 
zum Frieden sagte: Nicht nur wir 
brauchen Gott, Gott braucht auch 
uns, da wir es sind, die in der Welt 
tägig werden. Sie meinte: „Es gibt 
keinen Frieden ohne Gerechtig-
keit.“ 

Eine Friedensaufgabe bleibt es, 
uns weiterhin global für Frauen-
gerechtigkeit einzusetzen. Es gilt, 

die Ungleichbehandlung im gesell-
schaftlichen Gefüge abzuschaffen. 
Dabei dürfen wir aber die Gesprä-
che mit allen Menschen einer Ge-
meinschaft nicht aufgeben. Denn 
WIR ALLE sind aufeinander an-
gewiesen. Solidarität, Austausch 
statt Überforderung, respektvoller 
Umgang auf Augenhöhe. Das be-
fördert ein friedliches Miteinander.

Rosa Logar, Pionierin der weltwei-
ten Frauen-Friedens-Bewegung, 
fordert von der österreichischen 
Bundesregierung nicht Krieg, son-
dern Frieden zu fördern. Die Re-
gierung sollte nicht 500 Millionen 
Euro für eine Panzerflotte ausge-
ben, sondern diese Summe für die 
Friedens-Bildung in allen Bereichen 
einsetzen. Deshalb fordert sie, ein 
Friedensministerium einzurichten. 
(Rosa Logar aus der Zeitschrift der Evang. 
Frauenarbeit, Ausgabe 4/24, Seite 10-11)

Miteinander zu singen ist so eine 
„Friedens-Bildung“. Gelungen ist 
das bei der Begegnungs-Zeit, zu 
der die Evangelische Frauenarbeit 
Kärnten am 23. November 2024 
nach Gmünd eingeladen hatte.
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161. Gustav-Adolf-Fest
von Oliver Prieschl

Das diesjährige Kärntner Gustav-
Adolf-Fest wird erstmals nicht 

am Fronleichnamstag, sondern am  
Sonntag, dem 15. Juni 2025, in St. 
Ruprecht bei Villach gefeiert.

Dieses Fest ist ein Kirchentag für 
die Evangelischen in Kärnten und 
Osttirol. Daher werden an diesem 
Sonntag die Gottesdienste in den 
Pfarrgemeinden entfallen. Alle 
sind eingeladen, dieses Fest ge-
meinsam zu feiern. Das Festpro-
gramm und alle weiteren Informa-
tionen kommen im nächsten Heft. 

Der Gustav-Adolf-Verein hilft durch 
Haussammlungen Evang. Pfarr-
gemeinden bei ihren baulichen 
Maßnahmen. In etlichen Gemein-
den werden diese Sammlungen 
immer schwieriger oder finden 
überhaupt nicht mehr statt. Es ist 
unangenehm, andere aufzusuchen 
und um eine Spende bitten. Ande-
rerseits: bei der Sternsingeraktion 
funktioniert es auch! Und Hilfsor-
ganisationen wie die Freiwillige 
Feuerwehr oder das Rote Kreuz 
kommen ebenso ins Haus.

Als Vorstandsmitglied des Gustav- 
Adolf-Zweigvereins Kärnten und 

Osttirol ist es mir ein großes Anlie-
gen, dass diese Sammlungen und 
Spenden für den Gustav-Adolf-Ver-
vein erhalten bleiben. 

Ich möchte allen Sammlerinnen 
und Sammlern und allen Spen-
dern herzlich danken! Durch diese 
Sammlungen werden Gemein-
demitglieder besucht, es kommt 
zu Kontaken und Begegnungen. 
Gleichzeitig hilft man.

Die Pfarrgemeinden haben es in 
Zukunft schwerer, ihre notwendi-
gen Sanierungs- und Baumaßnah-
men umzusetzen, weil das Land 
Kärnten die Förderungen für kirch-
liche Renovierungen eingestellt 
hat. Umso mehr lege ich Ihnen die 
Gustav-Adolf-Sammlung ans Herz! 
Und wenn zu Ihnen niemand per-
sönlich kommt, hinterlassen Sie 
bitte Ihre Spende in Ihrer Pfarrge-
meinde!

Auch wir haben heuer einige Inves-
titionen zu tätigen. In der Trebesin-
ger Kirche wird ein neues Beleuch-
tungssystem installiert, und in 
Fischertratten und Gmünd müssen 
die Glockenanlagen überholt und 
die Steuerung erneuert werden.
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„hauptstimme“

W as läuft bei Euch im Auto 
bei einer längeren Fahrt? 
Viele fahren täglich zur 

Arbeit, reisen hier und dorthin. Man 
fährt und fährt...

Also, was läuft - außer den Rädern 
- was kommt aus den Lautspre-
chern? Meistens Radio. Oder eine 
Playlist auf Spotify. Oder dieselbe 
CD, die halt schon seit Monaten 
läuft und dringend mal gewechselt 
werden sollte.

Immer wieder saß ich bei einer 
längeren Autofahrt im Wagen und 
dachte: „Jetzt würde ich gerne die 

Zeit sinnvoller nutzen, als nur Radio 
zu hören! Wenn es doch nur mei-
ne Lieblingsübersetzung der Bibel 
nach Luther als Podcast bei Spotify 
gäbe!“ So ist in mir eine Idee gereift. 
Warum nicht selbst die Bibel auf-
nehmen? Und die, die mithören wol-
len, sollen mithören. Ich kaufte mir 
ein gutes Mikrofon und fing an, zu 
produzieren - ganz simpel, einfach 
die Bibel - zum Anhören. Rhythmus: 
So, dass man in einem Jahr durch 
die ganze Bibel kommt.

Ich bin überrascht, wie gern das An-
gebot wahrgenommen wird. Mittler-
weile gab es auf allen Plattformen 

bereits weit über 23.000 Wiederga-
ben der Audios mit deutlich über 
1.000 Wiedergabestunden. Stun-
den, in denen viele Menschen die 
Bibel hören. Auch wenn das Jahr 
bereits läuft, ist es nicht zu spät, 
noch einzusteigen. Oder mal rein-
zuhören. Weil ich glaube, dass Gott 
durch sein Wort spricht. Daher hier 
noch einmal das Projekt in ein paar 
Sätzen zusammengefasst.

Das Hauptanliegen: Die ganze Bibel 
hören.

In Römer 10 steht: „So kommt der 
Glaube aus dem Gehörten, das 

Hören aber durch das Wort von 
Christus.“

Wir hören Jesus durch sein Wort, 
durch die Bibel!

Eine Stimme, ein Haupt.  
Gelesen auf Knien. 

Übersetzung: Luther 84. 

Der Upload erfolgt in einem Rhyth-
mus, der es ermöglicht, in einem 
Jahr die ganze Schrift zu hören.

Josia Haupt
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Aktuelles aus der  
Jugendarbeit

D as Konfijahr ist voll durch-
gestartet und es ist schön 
zu sehen, wie unsere 21 

Konfirmanden nicht nur im 14- 
tägigen Konfikurs mit dabei sind, 
sondern auch fleißig Konfipunkte 

sammeln. Egal ob beim Mitarbei-
ten in den Jugendstunden, beim 
Besuch der Gottesdienste, dem 
Jugendkreis Seeboden oder der 
Silvesterfreizeit. 

Krippenspiel in Fischertratten

E in großes Dankeschön geht 
auch an die schauspielerisch 
sehr begabte Truppe aus Fi-

schertratten, welche es ermöglicht 
hat, zu Weihnachten in Fischertrat-
ten wieder ein Krippenspiel auf die 
Beine zu stellen. Sie haben ihre 
Zeit an den Wochenenden inves-
tiert, um zu proben und Videoaus-
schnitte zusammenzustellen, um 
ein rundes und ansprechendes 
Programm am Weihnachtsabend 
zu gestalten.

1 - 3	 Konfistunde	in	Gmünd
4 & 5  Silvesterfreizeit

1 2

3

4

5
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QR-Code Sammelanmeldung
Kärnten

Kommende Veranstaltungen

E in besonderes Highlight der Kon-
fizeit ist jedes Jahr aufs Neue die 
Konfifreizeit am Rojachhof, welche 

dieses Jahr vom 21.-23.Feber stattfinden 
wird. Mit dabei werden auch die Konfis 
aus Waiern sein. 

Dort warten auf die Konfis wieder jede 
Menge Spaß & Gemeinschaft. Die Freizeit 
wird unter dem Thema „Identität“ stehen. 

Z usammen mit den Konfis, dem Jugendkreis Seeboden und anderen 
Jugendgruppen aus Kärnten wollen wir dieses Jahr auch wieder den 
Schladminger Jugendtag (2.-4. Mai) besuchen. Dazu haben wir eine 

eigene Anmeldung erstellt, die unter dem QR-Code zu finden ist. 

SSOO,,  2277..  AAPPRRIILL  22002255  
BBEEGGIINNNN::  1144::0000  UUHHRR  

Findest du die 4 Insekten? Kreise ein! 

Wenn du dieses Rätsel gelöst hast, dann nimm es auf die 
Jagawiesn mit. EEss  wwaarrtteenn  ttoollllee  PPrreeiissee  aauuff  ddiicchh!! 

CCHHRRIISSTTLLIICCHHEERR    
MMIISSSSIIOONNSSVVEERRBBAANNDD    
WWW.CMV.OR.AT 

EVANGELISCHE 
PFARRGEMEINDEN 

LLIIEESSEERRTTAALL 

JJUUGGEENNDDKKRREEIISS 
SEEBODEN 

NAME DES KINDES: _______________________ 

BBEEII  SSCCHHLLEECCHHTTWWEETTTTEERR  IINN  DDEERR  
HHOOFFEERRKKIIRRCCHHEE  IINN  OOBBEERRBBUUCCHH    

fur die ganze Familie ::  

KIN
D

ER
 G

EW
IN

N
SPIEL 

Vor und Nachname! 

UUnntteerrbbuucchh  1144  
99885533  GGmmüünndd  
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Und 

rufe mich 

an 

in der 

Not, 

so 

will 

ich 

dich 

erretten, 

so 

sollst 
du

mich

preisen. 
Psalm 50,15

Das Telefon zum Himmel
Piep … piep … piep … . Du kennst bestimmt diese Töne, wenn du jemanden 
anrufst. Erstmal wartest du eine kurze Zeit, bis die Person am anderen Ende 
der Leitung den Hörer abnimmt. Manchmal hebt auch keiner ab. Die Verbin-
dung oder das Gebet zu Gott, hat keine Wartezeit, er hört sofort zu.
Versuche, alle Telefonhörer miteinander zu verbinden, sodass am Ende 
ein schöner Bibelvers entsteht.

Seit 2018 gibt es im Lieser- und 
Maltatal das LIMA-Jugendpro-

jekt. Neben Kinder-, Jungschar- 
und Konfiprojekten werden 14-tä-
gig Gottesdienste in alternativer 
Form angeboten. Die Predigt ist 
thematisch eingebettet in eine Pre-
digtreihe. Meistens hält sie unser  
Gemeindepädagoge Josia Haupt. 

Junge Familien lassen sich von 
dieser Form besonders begeis-
tern. Zwischen fünfzig und hundert 
Personen (inkl. Kinder) besuchen 
die Gottesdienste. Für die Kinder 
gibt es ein eigenes Programm. Die 
Gottesdienste werden in verschie-
denen Teams vorbereitet. Die Pre-
digten können auf Spotify oder Ap-
plePodcast unter „LIMA Podcast“ 
nachgehört werden. Das ursprüng-
lich als Erprobungsraum gestarte-
te Projekt der LIMA-Gottesdienste 
ist jetzt nicht mehr wegzudenken!

In einem umfassenden Finanzie-
rungsplan wurden die nötigen 
Mittel zur Anstellung des Gemein-
depädagogen – und später auch 
eines Jugendreferenten – aufge-
trieben. Das Jugendreferat des 
Landes Kärnten, die drei Pfarrge-

meinden im Verband, die Evang. 
Kirche in Österreich, Einkünfte aus 
dem Religionsunterricht und priva-
te Spender bringen jedes Jahr über 
60.000 Euro auf! Die befristeten 
Unterstützungen der Evang. Kir-
che aus Wien laufen nun alle aus. 
Den fehlenden Finanzbedarf müs-
sen wir anderweitig ausgleichen. 
Unsere finanziellen Möglichkeiten 
sind aber sehr begrenzt. Wem das 
LIMA-Jugendprojekt am Herzen 
liegt, den lade ich herzlich ein,  die-
se Arbeit monatlich zu unterstüt-
zen! (Derzeit bringt der Trägerkreis 
ca. 1.000 Euro im Monat auf.)

Pfarrer Otto Bünker zitierte immer: 
„Ein jeder [gebe], wie er’s sich im 
Herzen vorgenommen hat, nicht mit 
Unwillen oder aus Zwang; denn ei-
nen fröhlichen Geber hat Gott lieb.“ 

Bauen wir gemeinsam Kirche! 
Geben wir unserer Jugend eine 
Chance, denn: Wir sind Kirche!

Bankverbindung (Dauerauftrag):
Raiffeisenbank Lieser-Maltatal, 
9852 Trebesing 
IBAN: AT81 3946 4000 0043 9224 
Verwendungszweck: Josia Haupt

Fröhliche Geber hat Gott lieb
Kurator Armin Graf, Verbandsvorsitzender
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Jahresthema 
2025

GOTTESDIENST
alternativ-phantasievoll-ansprechend

Sa. 15. März  18.00 Uhr
Jesus bricht auf - letzte Vorbereitungen

Gründonnerstag:  17. April  18.00 Uhr
alea jacta est - Die Würfel sind gefallen

Kantate:  Sa. 17. Mai   18.00 Uhr
Ausbruch aus dem Gefängnis

Trinitatis:  Sa. 14. Juni   18.00 Uhr
Das „dreieinige“ Reisegepäck

im Anschluss GEMEINDEFEST!

Gmünd i. Kärnten 
Evang. Dreieinigkeits-Kirche 

Jahresthema 
2025 AUFBRUCH
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27. April 2025 | 9.30 Uhr   Evang. Kirche Fischertratten
Treffpunkt im Pfarrhaus um 9.00 Uhr

Alle Jubel-Konfirmanden des heurigen Jahres (25, 50, 60, 70, 80 Jahre)  
werden persönlich eingeladen. 

Wer keine Einladung erhält und mitfeiern möchte, ist ebenfalls herzlich eingeladen
und möge sich bitte unter dornbach@evang.at anmelden

Jubel
Konfirmationen

13. April 2025 | 9.00 Uhr   Evang. Kirche Trebesing
Alle Jubel-Konfirmanden des heurigen Jahres (25, 50, 60, 70, 80 Jahre) 

erhalten eine persönliche Einladung.

Danach gibt es beim Kirchenkaffee die Gelegenheit, Erinnerungen auszutauschen, 
alte Freundschaften aufzufrischen und neue Freundschaften zu schließen.

27. April 2025 | 9.00 Uhr   Evang. Kirche Eisentratten
Alle Jubel-Konfirmanden (25, 50, 60, 70 Jahre) werden persönlich eingeladen.  

Wer keine Einladung erhält und mitfeiern möchte, ist ebenfalls herzlich eingeladen 
und möge sich bitte unter eisentratten@evang.at anmelden.

SO | 11. Mai 2025 | 9.00 Uhr
Evang. Kirche Eisentratten  

SO | 18. Mai 2025 | 9.00 Uhr
Evang. Kirche Trebesing

SO | 25. Mai 2025 | 9.30 Uhr
Evang. Kirche Fischertratten

KKOONNFFIIRRMMAATTIIOONN

um 14.00 Uhr in der Evang. Kirche Gmünd

Ökumenisches

Vier-Kirchen-Pilgern

Freitag, 23. Mai 2025 um 19.00 Uhr

IM RAHMEN DER LANGEN NACHT DER KIRCHEN

Erste Station wird noch bekanntgegeben.
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Anfragen an Maria Bacher:  
Telefon: 0677/610 85 709            E-Mail: maria311.bacher@outlook.com
Post: Evang. Pfarrgemeinde Dornbach, Fischertratten 4, 9853 Gmünd

Schöne Wohnung zu vermieten
ca. 55m2 Wohnfläche

Kreativ! Laut! Fröhlich!

Drei Worte, die beschreiben, wie es 
am Freitagnachmittag jeweils in 
Fischertratten im Gemeindesaal 
zugeht.

Nicht nur die Mitarbeiter sind 
höchst motiviert, ein rundum 
durchdachtes, tiefgehendes und 
lustiges Programm für die Kin-
der zu entwerfen – auch die Kids 
selbst spüren, dass dieser Nach-
mittag ein Highlight der Woche ist!

Unsere Saison ist noch nicht vor-
bei – herzliche Einladung, dieses 
Spektakel mit den Kids selbst mit-
zuerleben.

Anfragen und Bewerbungen bis 
spätestens 31. März 2025

Evangelische Kirche in Gmünd/1. Stock, ab sofort zu vermieten:

 � Kochnische möbliert
 � Wohn- und Essraum 

teilmöbliert
 � Schlafzimmer möbliert
 � Bad und WC
 � Vorraum mit Garderobe
 � Dachboden-Mitbenützung
 � Gartenhaus und Garten mit 

Hochbeet kann mitbenützt 
werden

 � Standplatz für PKW 
 � Die Wohnung wird mit 

Fernwärme beheizt
 � Geschäfte, Banken, Apotheke 

etc. ca. 5 Minuten Fußweg

Pfarrfest
im Pfarrgarten der Evang. Kirche Fischertratten
im Anschluss an den Pfingstgottesdienst mit
Altbischof Michael Bünker und Christian Kohl

8. JUNI 2025
N. Feith © GemeindebriefDruckerei.de
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EINLADUNG ZUM

Frauentreff
IM PFARRHAUS FISCHERTRATTEN

(GEMEINDERAUM)

Samstag, 29. März, 14.00 Uhr 
Samstag, 26. April, 14.00 Uhr

Mitte Mai: Stadtführung in Gmünd
(der genaue Termin wird  
später bekanntgegeben)

Es ist uns organisatorisch lei-
der nicht mehr möglich die 
Gustav-Adolf-Haussammlungen 
durchzuführen.

Daher haben wir in unseren Kirchen 
in Fischertratten und Gmünd ein 
„Sammelkisterl“ aufgestellt, wo 
man eine Spende einwerfen kann.

Ebenso können Sie auch bei den 
Gemeindevertretern unserer Pfarr-
gemeinde eine Spende abgeben 
oder per Banküberweisung mit 
dem Vermerk „Spende Gustav-
Adolf-Sammlung 2025“ einen Be-
trag an die

Evangelische Pfarrgemeinde  
Dornbach 
Dolomitenbank Gmünd 
IBAN  AT 50 4073 0505 7500 0000 
überweisen.

Herzlichen DANK!

Gustav-Adolf-Sammlung

Maria & Brunhilde

Das 161. Gustav-Adolf-Fest 
findet am 14. und 15. Juni 2025 
in der Evang. Kirche St. Ruprecht, 

St. Ruprechter Platz 6 in  
Landskron statt.

161. GUSTAV-ADOLF-FEST 
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Freud & Leid Geburtstage
(50/60/70/75 und älter)

Herzliche Segenswünsche!

Falls Sie hier nicht erwähnt werden möchten, teilen Sie uns dies bitte mit.

März
Egger Ernst, Gmünd  91
Faller Ilse, Malta  77
Florian Edith, Gmünd 76
Gangl Elfriede, Malta 76
Glanznig Gerhard, Karnerau  78
Lesacher Erich, Dornbach  79
Lobner Ortlinde, Gmünd 75
Moser Ulrike, Gmünd  84
Patocka Erika, Gmünd 70
Pleschberger Peter, Gmünd  83
Pucher Josef, Brandstatt  86
Schwarzenbacher Helga, 
 Großhattenberg  81
Truskaller Edith, Fischertratten  81
Wirnsberger Ilse, Gmünd 70

April
Dancker Marianne, Saps  85 
Eder Edith, Brochendorf 60
Florian Armin, Gmünd  81 
Frick Helga, Gmünd  84
Gabriel Hermann, Gmünd  82
Klampferer Erika, Gmünd  85
Lesacher Wilhelmine, Dornbach 75

Mayrbrugger Peter, Gmünd 75
Meißnitzer Harald, Gmünd  91 
Nußbaumer Siegrid, Gmünd  81 
Prax Hubert, Gmünd  88
Pschernig Hubert, Schlatzingerau  96 
Rindler Elfriede, Gmünd 70
Tischitz Margit, Gmünd 70
Truskaller Sieglinde, Malta  90

Mai
Amlacher Gerda, Koschach  85 
Dullnig Gertraud, Gmünd 85
Mag. Fuchs Peter, Gmünd  85
Gracher Gerhild, Gmünd  79 
Kolbitsch Sieglinde, Gmünd  78 
Mitterer Irmgard, Gmünd 70
Oberegger Hans, Gmünd  85
Oberwandling Erna, Gmünd 70
Pirker Valerie, Großhattenberg  92
Pirker Werner, Fischertratten 76
Schaar Hans Peter, Malta  79
Dr. Schmid Adolf, Gmünd  85
Strauß Elfriede, Gries 75
Taurer Martha, Gmünd  88
Unterkofler Elfrieda, Gmünd 96
Winkler Annette, Fischertratten 50

Mag. Baldur Preiml | Göriach
 verstorben im 86. Lebensjahr
 verabschiedet am 8. Februar  
 in Pusarnitz 

Katholisch bestattet wurde: 
Ernst Maier| Brochendorf
 verstorben im 98. Lebensjahr
 verabschiedet am 8. Februar 
 in Fischertratten

Bestattung bis 20.02.

Fürchte dich nicht, 
ich habe dich erlöst. Jesaja 43,1

Taufen bis 20.02.

Lasset die Kinder zu mir kommen, 
denn solchen gehört das Reich Gottes.
 Markus 10,14

Laura Kilzer | Fischertratten
 am 12. Jänner in Fischertratten 
 Eltern: Denise    
  und Phillip Truskaller

Eintritt bis 20.02.

Verlass dich auf den HERRN von gan-
zem Herzen, und verlass dich nicht auf 
deinen Verstand. Sprüche	3,5

Pascal Enders | Gries
 am 6. Dezember in Gmünd
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D ie Evangelische Pfarrgemeinde 
Eisentratten lädt bei den Fest-

gottesdiensten zur Jubelkonfir-
mation, zur Konfirmation und zum 
Erntedank herzlich zum  Kirchen-
kaffee  im Anschluss an den Got-
tesdienst ein! 

Parallel zu diesen Festgottesdiens-
ten gibt es für die Kinder nun ei-
nen eigenen  Kindergottesdienst .  
(KIGO). Alle Familien mit Kindern 
bzw. Enkelkindern sind herzlich 
dazu eingeladen!

Am Samstag, den 28. Juni, ab 
16 Uhr, feiern wir im Rahmen der 
Hoffnungsträger-Gottesdienste 
ein  Gemeindefest  mit einem fa-
milienfreundlichen Programm und 
Grillerei. Schon jetzt bitten wir, die-
sen Termin vorzumerken! Näheres 
im nächsten Heft.

Im Dezember feierte unser frühe-
rer Kurator Georg Preiml seinen 

90. Geburtstag.

Wir überbringen ihm herzliche Se-
genswünsche und danken ihm für 
alles, was er für die Pfarrgemeinde 
Eisentratten und für den Christli-
chen Missionsverband geleistet 
hat!

Kirchenkaffee und KIGO

Georg Preiml sen.

15. März 2025
05. April 2025

17. Mai 2025

90. Geburtstag von Georg Preiml

Georg	&	Gerlinde	Preiml	mit	ihren	Söhnen28 EISENTRATTEN EISENTRATTEN 29



KAFFEE-TEE-RUNDE
jeden 1. Dienstag im Monat im Evang. Pfarrhaus Eisentratten

Evelyn Egger
Oberbuch

0660 / 569 39 64

Eveline Koch
Heitzelsberg

0677 / 624 62 666

Raphaela Koch 
Puchreit

0650 / 676 18 98 

Dienstag, 4. März 2025 14.00 - ca. 15.30 Uhr
Dienstag, 1. April 2025 14.00 - ca. 15.30 Uhr
Dienstag, 6. Mai 2025 14.00 - ca. 15.30 Uhr
Dienstag, 3. Juni 2025 14.00 - ca. 15.30 Uhr

Wir freuen uns auf euch!

Nette Menschen treffen, gemeinsam singen, beten, Gedanken 
austauschen, Gottes Wort hören.

Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind,  
da bin ich mitten unter IHNEN.

Dankbar sein für die Begegnung. Licht, Hoffnung, Freude, Ruhe und 
Frieden finden. Das gemeinsame Gebet verbindet und stärkt uns.

Folge dem Weg, den Gott für dich ausgewählt hat. 
Überlass es ihm, den Weg für die ANDEREN zu bestimmen. 

Mutter Teresa

Jesus spricht: Weil du teuer, wertvoll bist in meinen Augen, 
und ich DICH lieb habe. Jesaja 43,4

Jeder ist bei uns herzlich willkommen! Danke, danke an unsere 
drei Mädels für die Zeit – Zeit ist ein Geschenk.

Gottes Segen & alles Liebe
Marlene Kaufmann

PUCHREIT & NÖRING

Sonntag, 23. März 2025  Ort telefonisch erfragen 20.00 Uhr
Sonntag, 27. April 2025  Ort telefonisch erfragen 20.00 Uhr
Sonntag, 25. Mai 2025  Ort telefonisch erfragen 20.00 Uhr 
Sonntag, 29. Juni 2025  Ort telefonisch erfragen 20.00 Uhr 

 
UNTERBUCH

Dienstag, 18. März 2025 bei Judith Egger 19.00 Uhr

Familie Eggeler 04732 / 3064 
Familie Korb 0650 / 305 83 15
Bruni Egger 0664 / 503 43 64

BIBELSTUNDEN 
PUCHREIT, NÖRING, UNTERBUCH 
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Freud & Leid Geburtstage
(50/60/70/75 und älter)

Falls Sie hier nicht erwähnt werden möchten, teilen Sie uns dies bitte mit.

März
Aschbacher Josef, Eisentratten  77 
Egger Brunhild, Buch 50
Egger Franz, Eisentratten  94
Egger Gottlieb, Heitzelsberg  90 
Egger Helga, Unterbuch  80
Koch Marianne, Kreuschlach  86 
Koch Rosa, Heitzelsberg  85
Messner Eleonore, Vordernöring  96
Molzer Horst, Treffenboden  86
Oberscheider Dietmar, Kremsbrücke 70
Staudacher Berta, Treffenboden 76

April
Bacher Renate, Laggen 75
Egger Johann, Unterbuch  86 
Gigler Gottlieb, Oberbuch  83
Glanznig Herta, Landfraß  79
Uibl Brunhilde, Kremsbrücke  85

Mai
Aichholzer Franz, Eisentratten  87 
Egger Hilde, Unterbuch  85
Gigler Margarethe, Oberbuch 75
Gigler Rosa, Unterbuch  91
Glawischnig Johann, Oberbuch 50
Michenthaler Gerlinde, Eisentratten 75
Koch Josefine, Mühldorf  85 
Payer Ingrid, Pirkeggen  80
Preiml Ingeborg, Treffenboden 76
Preiml Johann, Treffenboden  80
Rogel Maria, Gmünd  77
Staudacher Willibald, Treffenboden  77
Striedinger Elisabeth, Unterbuch 76

Mögest du am Morgen 
voll Erwartung sein, 
mittags voller Kraft, 

und abends voller Weisheit! 
Gott segne dich 

an jedem neuen Tag,  
den er dir schenkt!

Taufen bis 20.02.

Er hat seinen Engeln befohlen, 
dich zu behüten auf allen deinen Wegen.
 Psalm 91,11

Ella Sophie Egarter | Unterbuch
 am 8. Dezember in Gmünd
 Eltern: Melissa & Mario Egarter

Fürchte dich nicht, 
ich habe dich erlöst.
  Jesaja 43,1

Bestattungen bis 20.02.

Johann Grübler | Puchreit
 verstorben im 74. Lebensjahr
 beerdigt am 7. Dezember
 in Nöring

Margit Kratzwald | Eisentratten
 verstorben im 61. Lebensjahr
 verabschiedet am 28. Dezember
 in Eisentratten
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Die Bibelstunden am Altersberg finden jeweils Mittwoch 
wechselweise in verschiedenen Häusern um 19.00 Uhr statt.

5. März 2025
19. März 2025
2. April 2025

30. April 2025

14. Mai 2025
28. Mai2025

11. Juni 2025
26. Juni 2025

Ruth & Traugott Graf        04732 / 3951
BIBELSTUNDEN ALTERSBERG

Passionskonzert

Freitag, 11. April 2025, 19.30 Uhr
Evang. Kirche Trebesing

Mutig an Haustüren geklingelt, fröhlich gelächelt und freundlich um einen 
Beitrag für die Gustav-Adolf Stiftung gebeten: Das haben sich auch in 
dieser Saison wieder die Schüler der dritten und vierten Jahrgangsstufe 
aus der Volksschule Trebesing getraut. Die eifrigen Kinder sammelten 
insgesamt 684,41 Euro! Herzlichen Dank den Kindern und Spendern! Es 
ist ein Segen, wenn Menschen gerne geben!

Gustav-Adolf-Kinderliebesgabe

DER SÄNGERRUNDE TAUERNHORT

O F F E N E R

FÜR ALTERSBERG & TREBESING

Bibeltreff
26. März 2025, 14 Uhr, im Gemeindesaal der Evang. Kirche

danach Pause bis zum Herbst
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Freud & Leid Geburtstage
(50/60/70/75 und älter)

Herzliche Segenswünsche!

Falls Sie hier nicht erwähnt werden möchten, teilen Sie uns dies bitte mit.

Christus spricht: 
Ich lebe, und ihr sollt auch leben.
 Johannes 14,19

März
Gigler Emilie, Zlatting  88 
Gigler Maria, Zlatting  93
Hanke Elfriede, Zlatting 76
Hanke Gotthard, Trebesing 60
Hinter Margaretha, Zlatting  77
Perauer Siegfried, Neuschitz  84 
Prugger Hemma, Pirk 60
Seyfarth Lydia, Altersberg 60
Unterkofler Hubert, Trebesing 60
Unterkofler Rudolf, Zlatting  88 
Wirnsberger Hansjörg, Zlatting  78

April
Aschbacher Adolf, Zlatting  87 
Brandstätter Maria, Zelsach  88
Burgstaller Gerhild, Perau  79
Burgstaller Hans, Altersberg  79 
Egger Gerhard, Landfraß  79
Gigler Fritz, Zlatting 75
Kalt Hanna, Radl  77
Lunner Helga, Radl  81

Maier Gertraud, Trebesing  83
Oberlerchner Hans-Jürg, Altersberg 75
Oberlerchner Johanna, Altersberg  77
Peball Ernst, Radl  98
Pucher Rudolf, Landfraß 60
Schrettlinger Aloisia, Altersberg  91 
Steiner Monika, Perau 70
Stranner Hermine, Landfraß  85

Mai
Dullnig Gertraud, Gmünd 85
Neuschitzer Herbert, Trebesing  86
Pirker Josef, Moos  86
Schusser Walter, Zlatting  79
Tritthart Ernst, Perau  79
Wirnsberger Anna Maria, Trebesing  89

Lasset die Kinder zu mir kommen, 
denn solchen gehört das Reich Gottes.
 Markus 10,14

Im Dezember, Jänner und Februar  
wurden keine Kinder getauft.

Taufen bis 20.02.

Stefanie Pichorner | Heitzelsberg
 verstorben im 85. Lebensjahr
 verabschiedet am 28. Dezember
 in Trebesing

Wilhelm Kerschbaumer | Neuschitz
 verstorben im 81. Lebensjahr
 verabschiedet am 4. Jänner
 in Trebesing

Stefanie Koch | Zelsach
 verstorben im 90. Lebensjahr
 beerdigt am 10. Jänner
 in Altersberg

.

Bestattungen bis 20.02.
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Eisentratten & Oberbuch  Gottesdienste

    Eisentratten
Sonntag, 9. März
Gottesdienst
Christian Kohl

9.00 Uhr

Samstag, 15. März
Hoffnungsträger
TEAM

19.00 Uhr

Sonntag, 23. März
Gottesdienst
Oliver Prieschl

9.00 Uhr

Samstag, 5. April
Hoffnungsträger
TEAM

19.00 Uhr

Donnerstag, 17. April
Gründonnerstag
Oliver Prieschl

18.00 Uhr 

Freitag, 18. April
Karfreitag
Christian Kohl

9.00 Uhr 

Sonntag, 20. April
Ostern
Christian Kohl

9.00 Uhr

Sonntag, 27. April
Jubelkonfirmation
Oliver Prieschl (mit KIGO)

9.00 Uhr

Sonntag, 11. Mai
Konfirmation
Oliver Prieschl (mit KIGO)

9.00 Uhr

Samstag, 17. Mai
Hoffnungsträger
TEAM

19.00 Uhr

Sonntag, 8. Juni
Pfingsten
Altbischof M. Bünker + C. Kohl

9.00 Uhr

    Oberbuch
Montag, 21. April
Ostermontag
Oliver Prieschl

9.30 Uhr

Montag, 9. Juni
Pfingstmontag
Christian Kohl

9.30 Uhr

    Fischertratten
Sonntag, 9. März
Gottesdienst
Christian Kohl

10.30 Uhr

Sonntag, 23. März
Gottesdienst
Oliver Prieschl

10.30 Uhr

Sonntag, 30. März
Gottesdienst
Christian Kohl

10.30 Uhr

Sonntag, 13. April
Palmsonntag
Christian Kohl

10.30 Uhr

Freitag, 18. April
Karfreitag
Christian Kohl

10.30 Uhr

Sonntag, 20. April
Ostern
Christian Kohl

10.00 Uhr

Sonntag, 27. April
Jubelkonfirmation
Christian Kohl

9.30 Uhr

Sonntag, 11. Mai
Gottesdienst
Christian Kohl

10.30 Uhr

Sonntag, 25. Mai
Konfirmation
Christian Kohl

9.30 Uhr

Sonntag, 8. Juni
Pfingsten & Pfarrfest
Altbischof M. Bünker + C. Kohl

10.30 Uhr

    Gmünd
Freitag, 7. März
ökumenischer  
Weltgebetstag

14.00 Uhr

Sonntag, 9. März
LIMA-Gottesdienst
Josia Haupt

10.00 Uhr

Samstag, 15. März
Abendgottesdienst
Christian Kohl

18.00 Uhr

Sonntag, 6. April
Gottesdienst
Oliver Prieschl

10.30 Uhr

Donnerstag, 17. April
Gründonnerstag
Christian Kohl

18.00 Uhr

Sonntag, 20. April
Auferstehungsfeier
Oliver Prieschl

7.00 Uhr

Sonntag, 4. Mai
Gottesdienst
Oliver Prieschl

10.30 Uhr

Samstag, 17. Mai
Abendgottesdienst
Christian Kohl

18.00 Uhr

Sonntag, 1. Juni
Gottesdienst
Oliver Prieschl

10.30 Uhr

Samstag, 14. Juni
Abendgottesdienst & Gemeindefest
Christian Kohl

18.00 Uhr

Gäste sind  
willkommen!

jeweils Donnerstag 
um 10.15 Uhr

"Haus Gmünd"
Evangelische Gottesdienste  
im Altenwohn- und Pflegeheim

27. März | 24. April | 29. Mai

Gottesdienste Fischertratten & Gmünd
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2./4. Sonntag im Monat
10:00 Uhr | 09:30 Uhr Kaffee

Mit Kinderprogramm

LIMA GOTTESDIENSTE 
WIR FEIERN IM LIESER-MALTATAL GOTTESDIENSTE

UND WIR FREUEN UNS, DASS DU MITFEIERST!

Gottesdienste Trebesing & Altersberg

    Trebesing
Sonntag, 9. März
Gottesdienst
Traugott Graf

9.00 Uhr

Sonntag, 16. März
Gottesdienst
Oliver Prieschl

9.00 Uhr

Sonntag, 23. März
Gottesdienst
Matthias Schorratz

9.00 Uhr

Sonntag, 30. März
Gottesdienst
Christian Kohl

9.00 Uhr

Sonntag, 13. April
Jubelkonfirmation
Oliver Prieschl

9.00 Uhr

Freitag, 17. April
Karfreitag
Christian Kohl

9.00 Uhr

Sonntag, 20. April
Ostern
Oliver Prieschl

9.00 Uhr

Sonntag, 27. April
Gottesdienst
Erich Hochenwarter

9.00 Uhr

Sonntag, 11. Mai
Gottesdienst
Christian Kohl

9.00 Uhr

Sonntag, 18. Mai
Konfirmation
Oliver Prieschl

9.00 Uhr

Sonntag, 25. Mai
Gottesdienst
Traugott Graf

9.00 Uhr

Sonntag, 8. Juni 
Pfingsten 
Oliver Prieschl

9.00 Uhr

    Altersberg
Sonntag, 6. April
Gottesdienst
Oliver Prieschl

9.00 Uhr

Donnerstag, 17. April
Gründonnerstag
Oliver Prieschl

19.30 Uhr

Sonntag, 4. Mai
Gottesdienst
Oliver Prieschl

19.00 Uhr

Sonntag, 1. Juni
Gottesdienst
Oliver Prieschl

19.00 Uhr
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Kontakte

Referentin für das Lieser- und Maltatal:
Angelika Peitler 0699 / 188 77 238
Wir bitten um telefonische Anmeldung! 
Telefonisch erreichbar außerhalb  
der Sprechstunden: DO, 9 - 12 Uhr 
 Bitte Anrufbeantworter beachten.

E-Mail kb.lima@evang.at

DORNBACH
Sprechstunden in Gmünd (Evang. Kirche)
DI 04.03. / 01.04. / 29.04. / 03.06.
 von 17 - 19 Uhr
EISENTRATTEN
Sprechstunden im Pfarramt
DO  06.03. / 03.04. / 08.05. / 05.06.
 von 17 - 19 Uhr
TREBESING
Sprechstunden im Pfarramt
MI 05.03. / 02.04. / 30.04. / 04.06. 
 von 9 - 11 Uhr

Servicestelle Kirchenbeitrag

Dornbach dornbach@evang.at
Fischertratten 4, 9853 Gmünd
Bank Dolomitenbank Gmünd 
IBAN AT50 4073 0505 7500 0000

Eisentratten eisentratten@evang.at
Eisentratten 23, 9861 Eisentratten
Bank Raiffeisenbank Liesertal 
IBAN AT92 3946 4000 0030 7009

Trebesing trebesing@evang.at
Trebesing 18, 9852 Trebesing
Bank Raiffeisenbank Liesertal 
IBAN AT93 3946 4000 0043 0181

Website www.evang-lima.at

Evangelische Pfarrämter

DORNBACH
Johann Pschernig 0664 / 531 27 18
E-Mail pschernig.johann@gmx.at

EISENTRATTEN
Traugott Brandstätter 0664 / 737 684 30
E-Mail honig.brandstaetter@aon.at

TREBESING
Armin Graf 0664 / 38 55 834
E-Mail armin-graf@aon.at    

Kuratoren

Pfarrer

Oliver Prieschl 0699 / 188 77 266
E-Mail oliver.prieschl@evang.at 

SPRECHSTUNDEN
Dienstag, 10 bis 12 Uhr in Trebesing  
und nach Vereinbarung 
Freier Tag: Montag

Josia Haupt 0699 / 188 77 258
E-Mail  josia.haupt@evang.at

Freier Tag: Montag

Gemeindepädagoge

Daniel Jezernik 0699 / 188 77 237
E-Mail  daniel.jezernik@evang.at

Freier Tag: Mittwoch

Jugendreferent

Gemeindereferent

Christian Kohl 0699 / 188 77 236
E-Mail ck.office@speed.at 

SPRECHSTUNDEN
Nach Vereinbarung 
Freie Tage: Montag, Dienstag

Eine Aktion der Evangelischen Kirche 
in Österreich für ihre Pfarrgemeinden 
und deren Mitglieder.

Gemeinsam Großes schaffen! Das größte Balkonkraftwerk Österreichs 
entsteht aus vielen kleinen, aber kraftvollen Einheiten: Hochwertige 
Balkonkraftwerke, die perfekt auf Nachhaltigkeit und Effizienz abge-
stimmt sind. Dank der Initiative von Dr. Dietmar Kanatschnig, Beauf-
tragtem für Klimavorsorge und nachhaltige Entwicklung der Evangeli-
schen Kirche Österreich, wurde mit dem renommierten österreichischen 
Anbieter GREENSOLAR ein unschlagbar attraktiver Aktionspreis verein-
bart – damit Klimaschutz für alle zugänglich wird!

2 x 450 Wp
bifazial

€ 299,-
inkl. 0 % MWSt. BALKONKRAFTWERK 

 Ohne Halterung

Dein perfektes Balkonkraftwerk für individuelle 
Wünsche, mit leistungsstarken bifazialen Solar-
modulen inkl. allem, was du zum Starten brauchst!

+ Bestehend aus 2 x 450 Wp Solarmodulen

+ Bifaziale Module (beidseitig)

+ 800 Watt Wechselrichterleistung (zertifiziert)

+ Platzsparend und hocheffizient

+ Alle Komponenten sind aufeinander abgestimmt 

+ Hohe Hagelschutzklasse

+ Verstärkter Alpinrahmen 3,5 cm 

+ Blendfrei

+ 25 Jahre Leistungsgarantie

Bestellungen:
Online auf https://evk.greensolar.at oder mittels beigelegtem Bestellformular.

Für nähere Infos steht Dr. Dietmar Kanatschnig unter dietmar.kanatschnig@evang.at und 0676/5520452 zur Verfügung.

Extra: Schukokabel zum Anschluss an die Steckdose 

 5m (+ € 19,- ) oder 15 m (+ € 55,-)

Optionen: • mit Balkonkraftwerkspeicher 2,24 kWh Basis 

  (+ € 599,- inkl. 0 % MwSt.) 

 • mit Halterung für Balkon, Dach, Wand oder 

  Terrasse/Garten

Versand:  € 65,- (versandkostenfrei bei Bestellungen 

 über € 1.000,-)

800 W

AKTIONS 
PREIS 

gültig bis 
31. 7. 2025

QR-CODE SCANNEN UND ZUM 
AKTIONSPREIS BESTELLEN!

GEMEINSAM ERRICHTEN WIR DAS GRÖSSTE 
BALKONKRAFTWERK 
ÖSTERREICHS

43LIESER- UND MALTATAL



Impressum
„Evangelisch im Lieser- und Maltatal“
Informationsblatt des Evangelischen Gemeindeverbandes
Lieser- und Maltatal

Österreichische Post AG  
SP 22Z043425 S
9852 Trebesing 18

Medieninhaber 
Evangelische Pfarrgemeinde Trebesing 
9852 Trebesing 18
Herausgeber
Verband der Evangelischen Pfarrgemeinden 
im Lieser- und Maltatal, vertreten durch 
Mag. Oliver Prieschl (Pfarrer) und 
Armin Graf (Verbandsvorsitzender)
Grafik & Layout
Michaela Glawischnig
Hersteller
gemeindebriefdruckerei.de
Bildnachweis
Titelbild: Fensterbild Georgskirche Altersberg 
Abbildungen, deren Ursprung nicht genannt ist, 
sind privat entstanden oder kostenlos erworben.
Bank Raiffeisenbank Lieser- und Maltatal 
IBAN AT81 3946 4000 0043 9224 
BIC RZKTAT2K464 

Alle	Angaben	in	dieser	Ausgabe	ohne	Gewähr

Der Einzug Christi in Jerusalem. Von Jean-Hippolyte Flandrin (1842-1848)


